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ON TOUR: MÄRZ/APRIL 2006
& KONZERTE GANZJÄHRIG AUF ANFRAGE

Zwei Radikale und die Gabe, ohne Verlust miteinander zu verschmelzen

Saxophonist Heinz Sauer und Pianist Michael Wollny mit ihrem zweiten ACT-Album "Certain Beauty": Wie

Kompromisslosigkeit zu vollendeter Jazz-Schönheit führt

Selten löste eine deutsche Jazz-Produktion eine solche Welle von Auszeichnungen und

ŸberschwŠnglichen Kritiken aus. Die W ELT AM SONNTAG zŠhlte diese Musik "zum Besten, das

deutscher Jazz zu bieten hat", und DIE ZEIT ging noch weiter Ð mit dem aufrŸttelnden Attest: "Der Jazz

lebt hier wieder". Der sehr renommierte Vierteljahrespreis der deutschen Schallplattenkritik, fŸnf

Sterne des  FONOFORUMS, vier Sterne des franzšsischen JAZZMAN-Magazins: Dies waren einige

Highlights der Spontan-Reaktionen im Jahr 2005 auf das CD-DebŸt des Duos von Saxophonist Heinz

Sauer und Pianist Michael Wollny mit Melancholia (ACT 9433-2). ZusŠtzlich erhielt Wollny als ganz

junger HoffnungstrŠger des deutschen Jazz den Bayerischen Kunstfšrderpreis sowie die in der

Kulturszene hochgeschŠtzten Jahrespreise der MŸnchner BlŠtter ABENDZEITUNG (Stern des Jahres)

und TZ (Rosenstrau§ des Jahres). Was tut man in so einem Fall? Weitermachen, mit noch mehr

Hingabe ...

46 Jahre liegen zwischen den beiden "Eigensinnigen" (DIE ZEIT)  Ð aber musikalisch kšnnten sich zwei

Musiker kaum nŠher sein. Saxophonist Heinz Sauer, einst eine der prŠgenden, ganz gro§en Figuren

des bundesdeutschen Nachkriegsjazz. Und Michael Wollny, die gro§e junge Jazz-Entdeckung des

Jahres 2005 in Deutschland. Geboren 1932 und 1978. Der eine gro§ geworden mit dem Jazz als

Ausdruck des Neuaufbruchs nach dem zweiten Weltkrieg und einer verheerenden Diktatur. Der

andere aufgewachsen in einer Zeit des Stile-Pluralismus, in dem musikalisch alles erlaubt ist und in

der musikalische Symbole uneindeutig geworden sind, vielfŠltig schillern. Der eine relativ kahl, der

HEINZ SAUER (ts)  &
MICHAEL WOLLNY(p)
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andere ein Struwwelkopf. Aber beide eben mit jeweils einem ganz eigenen (musikalischen) Kopf

ausgestattet. Beides Musiker von immenser IntensitŠt. Sauer mit einem Saxophonton, den der Kritiker

Ulrich Olshausen einmal mit stršmender Lava verglichen hat, ein Ton, der sich mit elementarer Kraft

ergie§t und der dann in ganz vielen verblŸffenden Farbnuancen verglimmt. Wollny mit seinen

Ÿberraschenden Eruptionen am Klavier, seinen geistvoll nach allen Seiten stiebenden Klang-Splittern

aus einer harmonisch všllig freien Welt, die die Frage nach TonalitŠt und AtonalitŠt lŠngst hinter sich

gelassen hat. Und wenn sie spielen, spŸrt man sofort die starke Geistes- und

Temperamentsverwandtschaft.

Ganz besonders lässt sich ihre große Ausdruckskraft als Duo erschließen, wenn sie sich bekannte

StŸcke vornehmen. Nicht umsonst wurde in Kritiken Ÿber Melancholia ihre Interpretation des

Thelonious-Monk-Klassikers "Round Midnight" so sehr gepriesen. Auf dem aktuellen Album legt das

Duo denn auch seine Wurzeln frei Ð mit Standards aus den jeweils prŠgenden biographischen

ZeitrŠumen. Das StŸcke-Spektrum auf Certain Beauty ist gro§ und Šu§erst farbig. Es reicht von

Gershwins "I Loves You, Porgy" und Thelonious-Monk-Klassikern wie "Evidence" und "Ruby My Dear"

bis "Nothing Compares 2 You" von Prince und "Where Is The Line (With You)" von SŠngerin Bjšrk.

Nicht zu vergessen die gro§en Balladen "Chelsea Bridge" und "Lush Life" des Ellington-Alter-Egos

Billy Strayhorn. Und natŸrlich ãCertain BeautyÒ, eine Komposition von Albert Mangelsdorff, die dem

ganzen Album seinen Namen gegeben hat, das so Ð auch Ð zu einer subtilen Hommage an einen

WeggefŠhrten Sauers und den einflussreichsten Musiker der deutschen Jazzgeschichte Ÿberhaupt

wird.

Die Kompositionen, zwischen deren Entstehung rund sechzig Jahre liegen, werden hier Teile einer všllig

selbstverstŠndlichen Einheit. Die GefŸhlspalette, die Sauers Saxophonton bei "Believe Beleft Below"

erreicht, kann man nicht Ÿberbieten: Tšne, die Assoziationen vom unendlichen Wehklagen bis hin

zum verzweifelten Hohnlachen eršffnen Ð und die Michael Wollny am Klavier auf ganz leise Art mit

einer enorm stimmigen Aura umgibt.

Die Kraft eines Duos zeigt sich auch darin, wie die Musiker einander in ihren Eigenarten stŠrken. Hier

sind zwei Eigensinnige, deren immer feinfŸhliges und von wachem Ohr fŸr den anderen geprŠgtes

Miteinander ihre individuellen Konturen noch schŠrfer heraustreten lŠsst. Sauer war immer einer der

intensitŠtgeladensten Musiker der Jazzsaxophon-Geschichte, aber im Duo mit Wollny wird das so

greifbar wie selten. Und Wollny, dessen KreativitŠts-Potenzial ohnehin Ÿberaus gro§ ist Ð wie auch auf

der CD Call it [em] (ACT 9650-2) mit seinem Trio feststellbar -, scheint im Zusammenspiel mit Sauer

eine noch grš§ere SelbstverstŠndlichkeit im Umgang mit seinem Ÿberquellenden Talent zu

entwickeln.
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Es wŠre vermessen zu sagen, dass Wollny fŸr Sauer ein Jungbrunnen und Sauer fŸr Wollny ein

KreativitŠts-Katalysator sei: Das haben beide jeweils nicht nštig. Es verhŠlt sich eher wie bei zwei

GesprŠchspartnern, zwischen denen die Funken sprŸhen: Ihre Dialoge werden nie langweilig. FŸr sie

selbst nicht Ð und fŸr die Zuhšrer erst recht nicht.

„Certain Beauty“: Der Titel trifft es. Manchmal verwegen, schroff, nie glatt, immer voller Kraft, zuweilen

berserkerhaft ungestŸm, dann wieder unendlich zŠrtlich, vielfŠltig, voller Licht und Schatten und

Farbenzauber, unglaublich reich an Zwischen-Tšnen und Ð in beiden FŠllen Ð radikal persšnlich ist die

Schšnheit, die Sauer und Wollny mit ihrer Musik entfalten. Es ist vollendete Jazz-Schšnheit.

Bios:

Heinz Sauer Ð Saxofonlegende und Urgestein des deutschen Jazz - wurde 1932 in Merseburg

geboren. Seit 1960 ist er als Saxofonist und Komponist fŸr das Jazz-Ensemble des Hessischen

Rundfunks tŠtig. Von 1960 bis 1978 war er Mitglied im Albert-Mangelsdorff-Quartett bzw. -

Quintett, 1968 wurde er Mitglied der German All Stars und 1974 grŸndete er seine erste eigene

Formation: Voices. Die absolute IndividualitŠt und kŸnstlerische IntensitŠt seines Saxofonspiels

und seiner Kompositionen haben Sauer eine konsequent eigenstŠndigen Weg gehen lassen.

1991 wurde er dafŸr mit dem Jazzpreis der Hessischen Landesregierung, 1999 mit dem Albert-

Mangelsdorff-Preis ausgezeichnet.

Michael Wollny wurde 1978 in Schweinfurt geboren und begann mit 16 Jahren ein Jazz-Piano-

Studium an der Hochschule fŸr Musik WŸrzburg, das er 2004 mit einem Meisterklassen-Diplom

abschloss. Er hat bereits ausgiebige Konzert-, Tournee- und Radioproduktionserfahrung u.a. mit

dem BuJazzO, dem Summit Jazz Orchestra, Bob Brookmeyer / New Art Orchestra oder dem

Jazzensemble des HR gesammelt und war an einigen CD-Produktionen u.a. mit Hubert Winter

und Hans-Peter Salentin beteiligt. Daneben ist er als Pianist und musikalischer Mitarbeiter am

Schauspielhaus NŸrnberg tŠtig. Wollny wurde mit mehreren Preisen und Stipendien

ausgezeichnet, darunter zuletzt dem Kulturpreis der Stadt Schweinfurt 2003. Zusammen mit Eva

Kruse und Eric Schaefer hat er vor eineinhalb Jahren das Trio [em] gegrŸndet, das Anfang 2005

bei ACT seine erste CD Call it [em] (ACT 9650-2) herausbringt. Seit 2001 arbeitet Wollny eng mit

Heinz Sauer in dessen verschiedenen Formationen zusammen.
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Presse zu „Melancholia“:

FONOFORUM Ð 5 Sterne fŸr Musik und Klang
AZ MŸnchen: STERN DER WOCHE (16. April 2005)

ãFlŸchtige EindrŸcke, die sich beim nochmaligen Hšren allerdings wundersam verdichten:
darin liegt die poetische StŠrke dieses Generationen ŸberbrŸckenden Duos.Ò (amazon)

ãUnd wenn man hier Thelonious Monks "Round Midnight" gehšrt hat, mšchte man es fŸr
lange Zeit in keiner anderen Besetzung mehr genie§en.Ò (amazon)

ãIn ihren Kompositionen umkreisen  sich Sauer und Wollny in aller Ruhe, verzahnen sich
dann ineinander und rei§en Stimmungsbilder an, die trotz aller Minimalistik eine ungeheure
Vielschichtigkeit entfalten.Ò (amazon)

ãEine so reife und fesselnde neue Jazz-Platte konnte man lange nicht mehr hšren ... Diese
melancholische CD ist einer der kraftvollsten BeitrŠge, die man im Jazz seit langer Zeit
gehšrt hat.Ò (Fonoforum MŠrz 2005)

ÒHeinz Sauer, einer der Granden des deutschen Jazz, hat sich mit dem erst 26-jŠhrigen
Ausnahmepianisten Michael Wollny zusammengetan, um die hohe Kunst der musikalischen
Miniaturen zu Ÿben!Ò (CONCERTO, A)

ãHier entstehen Dialoge auf musikalischer Ebene, in denen die Erfahrung und Weisheit des
Alters und die Kraft und Frische der Jugend kontrastierend und zugleich erstaunlich
ausgleichend aufeinander einwirken.Ò (Nordkurier 7. April 05)

ãSo entwickeln einer der gro§en Individualisten des Saxofons und das grš§te deutsche
Pianisten-Talent faszinierende Dialoge voll unsentimentaler WŠrme, mit oft Ÿberraschenden
Pointen. Man mšchte ihnen endlos zuhšren.Ò (TZ 15. April 2005)

ãSo, wie guter Jazz sein sollte: spontan, risikobewusst, emotional, kommunikativ, ehrlich.Ò
(AZ 15.April 2005)

ãStarkes Doppel!Ò (Hamburger Abendblatt 6.April 05)

"Der Jazz lebt hier wieder: Heinz Sauer, der Altmeister des Saxofons, trifft Michael Wollny,
eine Hoffnung des Piano-Jazz in Deutschland" (DIE ZEIT)

ãNun haben der gro§e Alte und das junge Wunderkind eine CD aufgenommen: Melancholia
gehšrt zum Besten, das deutscher Jazz zu bieten hat.Ò (Welt am Sonntag 15. Mai 05)

ãThis is a very welcome discoveryÒ (Jazz Review, UK, Mai 2005)

ÒPoignantÓ (Jazzmann ****, F, Mai 2005


